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(54) Abbrandkontaktanordnung und Leisstungsschalter

(57)  Eine Duse (2) umgibt einen Lichtbogenraum (5),
in dem ein Ende eines Kontaktrohres (1) liegt, mit dem
ein Kontaktstift (3) zusammenwirkt sowie ein Engnis (6)
und einen erweiterten Anschlussraum (7), dessen Quer-
schnitt im Gibrigen von einem kreisringférmigen Gasriick-
stauelement (19) ausgefiillt wird. Bei einer Ausschaltung
eines kapazitiven Stroms wird, wenn der Kontaktstift (3)
aus dem Engnis (6) zuriickgezogen wird, die Ausbildung
einer schnellen Léschgasstrémung um die Spitze des
Kontaktstiftes (3) durch das gegeniiber der Dise (2)
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langsamer als der Kontaktstift (3) zurlickgezogene Gas-
riickstauelement (19) verhindert und dadurch eine aus-
reichende Spannungsfestigkeit zwischen den Kontakt-
stlicken aufrechterhalten. Erst bei ausreichend grossem
Abstand zwischen denselben verlasst das Gasriickstau-
element (19) den Anschlussraum (7), sodas das Ldsch-
gas abstrémen kann. Das Gasriickstauelement (19)
kann fest mit einem Gehause verbunden sein oder auch
mit einem Antrieb, der auch die Bewegungen der Dise
(2) und des Kontaktstiftes (3) bewirkt.
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abbrandkontaktan-
ordnung fur einen Leistungsschalter sowie einen Lei-
stungsschalter, der eine solche Abbrandkontaktanord-
nung umfasst. Leistungsschalter der beschriebenen Art
werden im Hoch- und Mittelspannungsbereich von
Stromverteilungsanlagen eingesetzt.

Stand der Technik

[0002] Bekannte Abbrandkontaktanordnungen zeigen
oft beim kapazitiven Schalten vor allem von kleinen Stré-
men, also etwa beim Abschalten einer Kondensator-
bank, ein unbefriedigendes Schaltverhalten. Wegen der
Phasenverschiebung von 90° zwischen Strom und Span-
nung tritt ca. eine halbe Periode nach Unterbrechung des
Stromesim Stromnulldurchgang eine dem Doppelten der
Netzspannung entsprechende Spannung zwischen den
Kontaktstiicken auf. Zu diesem Zeitpunkt ist gewohnlich
der Abstand zwischen den Kontaktstiicken noch verhalt-
nismassig klein und, da sich im Lichtbogenraum ein
Uberdruck aufgebaut hat, der eine sehr schnelle Stro-
mung um die Spitze des Kontaktstiftes erzeugt, ist auch
die dielektrische Festigkeit in diesem Bereich wegen der
verminderten Gasdichte stark herabgesetzt. Dies kann
leicht zu Riickziindung flhren.

[0003] Es sind verschiedene Abbrandkontaktanord-
nungen bekannt, bei denen versucht wurde, dem entge-
genzuwirken. So ist etwa in EP 1 306 868 A1 eine Ab-
brandkontaktanordnung beschrieben, bei welcher ein
Kontaktrohr mit einer dlinneren Spitze eines Kontaktstif-
tes zusammenwirkt, die von einem das Engnis einer Dii-
se im wesentlichen ausflllenden dickeren Schaft getra-
gen wird. Dadurch wird ein sofortiges Abfliessen von un-
ter Uberdruck stehendem Gas aus einem das Ende des
Kontaktrohres umgebenden Lichtbogenraum durch die
Duse hindurch verhindert. Doch muss die Duise ziemlich
lang sein, damit das Engnis erst frei wird, wenn der Ab-
stand zwischen der Spitze des Kontaktstiftes und dem
Kontaktrohr so gross ist, dass eine Rickzindung nicht
mehr zu befiirchten ist.

[0004] Aus US 4939 322 A, Fig. 10 ist eine gattungs-
gemasse Kontaktanordnung bekannt, bei welcher der
Schaltstift eine kreisringférmige Platte trégt, die in der
Einschaltstellung knapp hinter dem Engnis der Duse liegt
und einen Anschlussraum, der auf das Engnis folgt, zy-
lindrisch istund am dem Engnis abgewandten Ende offen
ist, verddmmt. Die Platte staut das Gas zurlick und ver-
hindert dadurch, dass das unter Uberdruck stehende
Gas schlagartig am Schaltstift vorbei aus dem Lichtbo-
genraum abfliesst, sobald der Schaltstift das Engnis frei-
gibt. Das Gas kann erst abstrémen, wenn die Platte ganz
aus dem Anschlussraum zuriickgezogen ist. Zu diesem
Zeitpunkt ist der Abstand zwischen den Kontaktstiicken
bereits so gross, dass keine Gefahr einer Riickziindung
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mehr besteht.

[0005] Diese Abbrandkontaktanordnung hat jedoch
den Nachteil, dass der Anschlussraum und damit wie-
derum die Duse, die sowohl diesen als auch das Engnis
bildet, verhaltnismassig lang sein muss, damit die Ab-
strdmung des Gases nicht zu friih einsetzt. Ausserdem
ist der zwischen dem Engnis und der Platte liegende Teil
des Anschlussraums schon bei der Trennung des Kon-
taktstiftes vom Kontaktrohr verhaltnismassig gross und
vergrossert sich zwangslaufig linear mit dem Abstand
zwischen den Kontaktstiicken, sodass eine zwar vermin-
derte, aber doch noch recht starke und nicht weiter be-
einflussbare Strémung vom Lichtbogenraum in den An-
schlussraum austritt.

[0006] In der gleichen Schrift werden Lésungen vor-
geschlagen, welche die gleichen Nachteile haben. Ins-
besondere wird ein Schaltstift mit diinner Spitze und ver-
dicktem Schaft offenbart, der durch eine Dise mit ein
oder mehreren Engnissen oder Engnisbereichen gefuhrt
wird, wobei die Querschnitte der Engnisse und von Spit-
ze bzw. Schaft so aufeinander abgestimmt sind, dass
innerhalb der Dise L&schgas zurlickgestaut werden
kann, bis der Kontaktstift eine ausreichende Entfernung
vom Kontaktrohr erreicht hat.

Darstellung der Erfindung

[0007] DerErfindung liegtdie Aufgabe zu Grunde, eine
gattungsgemasse Abbrandkontaktanordnung anzuge-
ben, welche so gesteuert werden kann, dass sie vor allem
beim kapazitiven Schalten verhaltnismassig kleiner Stro-
me ein besseres Schaltverhalten hat. Ausserdem soll ein
Leistungsschalter angegeben werden, der die gleichen
Vorteile aufweist.

[0008] Diese Aufgaben werden durch die Merkmale
der unabhangigen Anspriiche geldst. Die Abbrandkon-
taktanordnung fiir einen Leistungsschalter ist zwischen
einer Einschaltstellung und einer Ausschaltstellung um-
stellbar und weist erfindungsgemass auf: ein erstes Kon-
taktstick und ein zweites Kontaktstiick, welche in der
Einschaltstellung miteinander in Kontakt sind, einen
Lichtbogenraum, eine Diise aus Isolierstoff, welche ein
Engnis bildet, das bevorzugt das zweite Kontaktstiick in
der Einschaltstellung umgibt, und mit einem auf das Eng-
nis folgenden, an einem dem Engnis abgewandten Ende
offenen Anschlussraum, wobei ein gegeniiber dem An-
schlussraum oder der Dise verschiebbares Gasriick-
stauelement vorhanden ist, welches in der Einschaltstel-
lung den Querschnitt des Anschlussraums einengt, und
welches in der Ausschaltstellung den Querschnitt des
Anschlussraums weitgehend und bevorzugt vollstéandig
freigibt, und wobei eine Position des Gasriickstauele-
ments im Anschlussraum unabhangig vom zweiten Kon-
taktstuck steuerbar ist.

[0009] Das erfindungsgemasse Gasrlickstauelement
verhindert, dass um die Spitze des Kontaktstiftes eine
schnelle Strémung mit Geschwindigkeiten einsetzt, die
im Uberschallbereich liegen kdnnen, sobald der Kontakt-
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stift zurlickgezogen wird. Durch die unabhangig steuer-
bare Positionierung des Gasriickstauelements im an das
Disenengnis anschliessenden Anschlussraum wird
dem Loschgas ein gewisses, einstellbares Volumen zur
Verfiigung gestellt und eine massvolle, steuerbare
Léschgasstromung zugelassen und zugleich ein zu gros-
ser Druckabfall und Dichteabfall des Léschgases verhin-
dert.

[0010] Bevorzugtkanndas Gasriickstauelementinder
Einschaltstellung den Querschnitt des Anschlussraums
weitgehend und insbesondere vollstdndig blockieren
oder verddmmen, und/oder das Gasrlickstauelement
kann in der Ausschaltstellung den Querschnitt des An-
schlussraums vollstandig freigeben.

[0011] In bevorzugten Ausflihrungsbeispielen ist das
zweite Kontaktstiick unabhangig vom Gasriickstauele-
ment verschiebbar, und/oder das Gasriickstauelement
ist unabhangig vom zweiten Kontaktsttick, insbesondere
gleich- oder entgegengerichtet zu diesem, verschiebbar.
Auch kann eine Position des Gasrlckstauelements un-
abhangig von der Dise, insbesondere gleichgerichtet
und/oder entgegengerichtet zur Duse, bewegbar sein.
Desweiteren kann das Gasrlickstauelement fest mit ei-
nem Gehause des Leistungsschalters verbunden sein.
[0012] Dadurch, dass die Bewegung des Gasriick-
stauelements oder Blockierelements nicht an die des
Kontaktstiftes gebunden ist, ist es auch mdglich, den An-
teil des Anschlussraums, der zu einem bestimmten Zeit-
punkt des Ausschaltvorganges - entsprechend einer be-
stimmten Position des Kontaktstiftes gegentber dem
Kontaktrohr und der Dise - frei und welcher durch das
Blockierteil abgetrennt sein soll, zu steuern. Damit kann
die Strdomung vom Lichtbogenraum in den Anschluss-
raum derart in Abh&ngigkeit vom Abstand zwischen den
Kontaktstiicken beeinflusst werden, dass die Span-
nungsfestigkeit nie so weit sinkt, dass eine Riickziindung
eintreten konnte. Dies ist vor allem beim kapazitiven
Schalten ein entscheidender Vorteil, doch wirkt es sich
auch beim Schalten grosser Stréme glinstig aus, beidem
sich wegen starker Ruickheizung besonders schnelle
Strdmungen ausbilden kénnen.

[0013] Bevorzugt kann zur Begrenzung der Strémung
das Volumen des freien Teils des Anschlussraums spa-
ter oder langsamer vergréssert werden als dies bei einer
starren Kopplung des Blockierelements an den Kontakt-
stift moglich wére. Dies hat den zusatzlichen Vorteil, dass
der Anschlussraum kurzer sein kann, was wiederum die
Baulénge der Abbrandkontaktanordnung und des Lei-
stungsschalters verringert und Platz und Kosten spart.
[0014] Ein weiterer Gegenstand der Erfindung ist ein
Leistungsschalter mit einer solchen Abbrandkon-
taktanordung sowie ein Verfahren zur Stromunterbre-
chung mit einer solchen Abbrandkontaktanordung, wo-
bei ein Gasriickstau- oder Blockierelement im An-
schlussraum zwischen Disenengnis und Auspuff vor-
handen ist und wahrend eines Schaltvorganges zumin-
dest zeitweise die Gasabstrémung aus dem Diiseneng-
nis behindert und dadurch die Dichte des Ldschgases in
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der Lichtbogenzone hochhalt.
Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0015] Im folgenden wird die Erfindung anhand von
Figuren naher erlautert, welche lediglich Ausfihrungs-
beispiele darstellen.

Es zeigen
Fig. 1 schematisch einen Langsschnitt durch einen
Teil eines erfindungsgemassen Leistungs-
schalters gemass einer ersten Ausfiihrungs-
form, oben in Einschaltstellung, unten in
Ausschaltstellung,

Fig. 2 schematisch einen Langsschnitt durch einen
Teil eines erfindungsgemassen Leistungs-
schalter gemass einer zweiten Ausfiihrungs-
form in Ausschaltstellung,

Fig. 3a-f  mehrere aufeinanderfolgende bei einer Aus-
schaltung des Leistungsschalters gemass
Fig. 1 durchlaufene Stellungen desselben
und

zeitliche Verlaufe mehrerer bei einer Aus-
schaltung wesentlicher Spannungen.

Fig. 4

Wege zur Ausfiihrung der Erfindung

[0016] Die Abbrandkontaktanordnung gemaR unab-
hangigem Anspruch 1 weist erfindungsgemass ein ge-
geniber dem Anschlussraum 7 oder der Duse 2 ver-
schiebbares Gasrlickstauelement 19 auf, welches den
Querschnitt des Anschlussraums 7 einengt, z. B. indem
es im Anschlussraum eine flaichenhafte Querschnittsver-
engung bildet, und welches in der Ausschaltstellung den
Querschnitt des Anschlussraums 7 freigibt, z. B. indem
esausserhalb des Anschlussraums 7 liegt. Die Merkmale
aus den abhangigen Anspriichen sind optional und kenn-
zeichnen in beliebiger Kombination bevorzugte Ausfih-
rungsbeispiele.

[0017] InFig. 1istbeispielhaftein Teil eines Leistungs-
schalters dargestellt, welcher eine zentrale Abbrandkon-
taktanordnung und eine mit dieser zusammenwirkende
Druckerzeugungsvorrichtung umfasst sowie eine ausse-
re Nennstromkontaktanordnung. Teile des Leistungs-
schalters sind nur soweit dargestellt, als sie fiir die Funk-
tion der Abbrandkontaktanordnung wesentlich sind.
[0018] Die Abbrandkontaktanordnung umfasst ein als
im Endbereich geschlitztes Kontaktrohr 1 ausgebildetes
erstes Kontaktstlick, eine fest mit demselben verbunde-
ne Diise 2, welche aus einem Isolierstoff besteht, sowie
ein als Kontaktstift 3 ausgebildetes zweites Kontakt-
stiick. Ein Endbereich des Kontaktrohres 1 ist von einer
Hilse 4 umgeben, welche ebenfalls aus einem Isolier-
stoff besteht. Die Duse 2 bildet eine durchgehende zen-
trale (")ffnung, die einen Lichtbogenraum 5 umfasst, wel-
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cher sich beim Ausschalten zwischen dem ersten Kon-
taktstiick 1 und dem zweiten Kontaktstlick 3 erstreckt
und an welchen ein zylindrisches Engnis 6 anschliesst.
Auf der dem Lichtbogenraum 5 abgewandten Seite des
Engnisses 6 erweitert sich die Offnung, eine typischer-
weise konische Ubergangszone bzw. Diffusor bildend,
zu einem bevorzugt zylindrischen Anschlussraum 7 von
grésserem Durchmesser, der an dem entgegengesetz-
ten, dem Engnis 6 abgewandten Ende offen ist, indem
die den Anschlussraum 7 umschliessende Wand wie dar-
gestellt abbricht oder sich ein weiterer Raum grésseren
Querschnitts anschliesst.

[0019] Prinzipiell kann die Dise auch mehrere Eng-
nisse aufweisen, wobei die Diise endseitig wiederum in
eine sich erweiternde Offnung (ibergeht, welche eine
Ubergangszone bzw. einen Enddiffusor oder Hauptdif-
fusor bildet, an den sich der Anschlussraum anschliesst.
Die Ubergangszone ist typischerweise konisch ausge-
bildet, kann aber auch eine andere Kontur aufweisen.
Die Verdammung durch das erfindungsgemasse Riick-
stauelement 19 zur Riickstauung von Ldschgas findet
dabei hauptsachlich oder bevorzugt im Anschlussraum
7 statt, der vom Disenengnis 6 durch den endseitigen
Diffusor getrennt ist. Bauseitig kénnen Engnis 6 und An-
schlussraum 7 aus dem selben Material und insbeson-
dere einstlickig sein. Insbesondere kann die Dise 2 das
Engnis 6 und den Anschlussraum 7 umfassen, wobei der
Anschlussraum 7 gegenliber dem Engnis 6 erweitert und
bevorzugt durchgéngig erweitert ist. Durch eine durch-
gangige Erweiterung kann der Anschlussraum 7 beim
Zuruckziehen des Riickstauelements 19 bei einem Aus-
schaltvorgang kontinuierlich oder sukzessive freigege-
ben werden, so dass eine harmonische Abstrémung von
Léschgas erreicht wird.

[0020] Der Kontaktstift 3 ragt in der Einschaltstellung
(oben) durch den Anschlussraum 7 und mit geringem
seitlichen Abstand zur Dise 2 durch das Engnis 6 und
weiter durch den Lichtbogenraum 5. Die Spitze des Kon-
taktstifts 3 liegt im Inneren des Kontaktrohrs 1 und fiillt
dessen Querschnitt knapp hinter dessen Ende, wo der
Querschnitt am geringsten ist, aus, sodass das Kontak-
trohr 1 den Kontaktstift 3 etwas hinter der Spitze von
aussen berlhrt und damit kontaktiert. In der Ausschalt-
stellung (unten) liegt die Spitze des Kontaktstiftes 3 etwa
im hinteren Bereich des Anschlussraums 7.

[0021] An der Aussenseite der Dise 2 schliesst ein
erster rohrférmiger Nennstromkontakt 8 an, der das Kon-
taktrohr 1 mit Abstand umgibt, sodass zwischen diesen
Teilen ein Heizraum 9 einer Druckerzeugungsvorrich-
tung liegt, welcher tber einen Ringkanal 10 in der Dise
2 mit dem Lichtbogenraum 5 verbunden ist. Der Heiz-
raum 9 ist durch eine das Kontaktrohr 1 mit dem ersten
Nennstromkontakt 8 verbindende Zwischenwand 11,
welche mit Riickschlagventilen versehene Offnungen
aufweist, von einem Kompressionsraum 12 getrennt. Die
Druckerzeugungsvorrichtung umfasst ferner einen fest
mit dem Gehause des Leistungsschalters verbundenen
kreisringférmigen Kolben 13, der den Kompressions-
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raum 12 an seinem der Zwischenwand 11 abgewandten
Ende begrenzt.

[0022] Ebenfalls fest mit dem Gehause verbunden ist
ein zweiter rohrférmiger Nennstromkontakt 14, der die
Dise 2 mit Abstand umgibt und in der Einschaltstellung
mit dem ersten Nennstromkontakt 8 iberlappt und ihn
von aussen berihrt und kontaktiert. Der zweite Nenn-
stromkontakt 14 trégt innen eine Querwand 15 mit einer
zentralen Offnung, durch welche der Kontaktstift 3 ge-
fiihrt ist. Durch eine weitere Offnung ragt eine Stange
16, die Uber einen Ring 17 mit der Duse 2 fest verbunden
ist.

[0023] Die Querwand 15, die vom Ende des An-
schlussraums 7 und somit der Dise 2 beabstandet ist,
tragt ausserdem einen als gegen das Engnis 6 vorste-
hendes, den Kontaktstift 3 umgebendes Rohr ausgebil-
deten Trager 18, an dessen Ende ein kreisringférmiges
Gasriickstauelement oder Blockierelement 19 befestigt
ist. Es liegt in der Einschaltstellung nahe dem vorderen,
dem Engnis 6 zugewandten Ende des Anschlussraums
7, also knapp hinter dem Engnis 6 und fiillt den Quer-
schnitt des Anschlussraums 7, vom Schaltstift 3 abge-
sehen, weitgehend vollstédndig aus. In der Ausschaltstel-
lung liegt es mit Abstand hinter dem dem Engnis 6 ab-
gewandten offenen Ende des Anschlussraums 7.
[0024] Der dargestellte Teil des Leistungsschalters ist
von einem nicht dargestellten rohrférmigen Geh&use mit
Abstand umgeben. Das Gehause enthalt einen Auspuf-
fraum, mit dem der Lichtbogenraum 5 durch das Innere
des Kontaktrohrs 1 verbundenistund auch tiber das Eng-
nis 6 und den Anschlussraum 7. Weiter enthélt es einen
Antrieb, mit dem das Kontaktrohr 1 verbunden ist sowie
der erste Nennstromkontakt 8 und die an dme Kontakt-
rohr befestigte Diise 2. Uber die mittels des Rings 17
starr mit der Dlse 2 verbundene Stange 16 ist der Antrieb
weiter mit einem Getriebe wirkverbunden, das den Kon-
taktstift 3 antreibt. Bei einer Ausschaltung, die den Lei-
stungsschalter und insbesondere die Abbrandkon-
taktanordnung aus dem Einschaltzustand in den Aus-
schaltzustand Uberflhrt, prégt der Antrieb dem Kontak-
trohr 1 und den mit ihm verbundenen Teilen einerseits
und, Uber das Getriebe, dem Kontaktstift 3 andererseits
gegenlaufige Bewegungen auf.

[0025] Fig. 2 zeigt eine Ausfihrungsform, welche von
der oben beschriebenen nur insofern geringfligig ab-
weicht, als das Gasriickstauelement 19 nicht fest mitdem
Gehause des Leistungsschalters verbunden ist, sondern
Uber einen durch die Querwand 15 durchgefihrten stab-
féomigen Trager 18’ mit einem weiteren, ebenfalls mitdem
Antrieb wirkverbundenen Getriebe. Dadurch kann die
Position des Gasriickstauelements 19 unabhangig von
der Dise 2 und/oder vom zweiten Kontaktstick 3 ge-
steuert werden, was einen insgesamt etwas aufwendi-
geren Aufbau bedingt.

[0026] Unter Bezugnahme auf Fig. 3a-f wird im folgen-
den eine Ausschaltung des Leistungsschalters gemass
derin Fig. 1 dargestellten ersten Ausfiihrungsform erldu-
tert, bei der eine Kondensatorbank vom Netz getrennt



7 EP 2 099 047 A1 8

wird. Dabei wird auch die einige Spannungsverlaufe zei-
gende Fig. 4 herangezogen, die auf der Zeitachse auch
Verweise auf einige der Figuren 3a-f enthalt, welche je-
weils den Leistungsschalter in einer dem Zeitpunkt ent-
sprechenden Stellung zeigen.

[0027] Aus der Einschaltstellung (Fig. 3a) wird durch
den Antrieb das Kontaktrohr 1 nach links verschoben,
zusammen mit den mit ihm verbundenen Teilen, sodass
der erste Nennstromkontakt 8 vom zweiten Nennstrom-
kontakt 14 getrennt, also der Nennstrompfad unterbro-
chen wird. Der Strom kommutiert vollstédndig auf den Ab-
brandpfad und fliesst Gber das Kontaktrohr 1 und den
Kontaktstift 3, die nach wie vor einander Uberlappen.
Gleichzeitig beginnt die Verkleinerung des Kompressi-
onsraums 12, welche eine Kompression des in demsel-
ben enthaltenen Léschgases, z.B. SFg, zur Folge hat
(Fig. 3b).

[0028] Im Lauf der weiteren Bewegung des Kontakt-
rohrs 1 und der einsetzenden entgegengesetzten Bewe-
gung des Kontakistiftes 3 wird der Kontaktstift 3 vollstan-
dig aus dem Kontaktrohr 1 herausgezogen und unter Bil-
dung eines Lichtbogens vom Kontaktrohr 2 getrennt (Fig.
3c). Der Lichtbogen erlischt beim nachsten Stromnull-
durchgang unter der Einwirkung des aus dem Kompres-
sionsraum 12 ber den Heizraum 9 und den Ringkanal
10 in den Lichtbogenraum 5 und durch das Kontaktrohr
1in den Auspuffraum stromenden Loschgases. Dadurch
behalt jedoch die Kondensatorbank ihre Spannung bei,
die wegen der Phasenverschiebung von 90° zwischen
Strom und Spannung beim Stromnulldurchgang der vol-
len Netzspannung entspricht.

[0029] Wahrend der Kontakistift 3 sich weiter vom En-
de des Kontaktrohrs 1 entfernt, steigt die zwischen die-
sen Kontaktstiicken liegende Kontaktspannung Uy damit
binnen einer Halbperiode T/2 auf das Doppelte der Netz-
spannung (durchgezogene Linie in Fig. 4) an. Doch
gleichzeitig steigt mit dem Abstand zwischen den Kon-
taktstlicken und auch unter der Einwirkung der weiter-
gehenden Léschgasstrdmung in den Lichtbogenraum 5
auch die Durchbruchsspannnung Up (strichpunktierte Li-
nie), und zwar derart, dass sie stets hoher ist als die
Kontaktspannung Uy und somit keine Riickziindung ein-
tritt.

[0030] Auch zum Zeitpunkt, zu dem der Kontaktstift 3
vollstandig aus dem Engnis 6 zurtickgezogen wird (Fig.
3d), treten keine hohen, insbesondere keine im Uber-
schallbereich liegenden Strémungen im Bereich der Spit-
ze des Kontaktstiftes 3 auf, da das Gasrilickstauelement
19 bis zu diesem Zeitpunkt nur ein verhaltnismassig klei-
nes Volumen freigegeben hat und die Verbindung des
Anschlussraums 7 mit dem Auspuffraum fast vollstéandig
blockiert. Die Léange des freigegebenen Volumens ent-
spricht lediglich dem Hub des Kontaktrohrs 1 gegentber
dem Gehause bis zu diesem Zeitpunkt, wahrend der Hub
des Kontakistiftes 3 das besagte Volumen nicht beein-
flusst. Die Strémung vom Lichtbogenraum 5 durch das
Engnis 6 in den Anschlussraum 7 ist daher so geringfi-
gig, dass die dielektrische Festigkeit nicht merklich abfallt
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und die Durchbruchsspannnung Up ungebremst weiter
zunimmt. Die zum Vergleich eingezeichnete Spannung
Uy, (gestrichelte Linie), die den Verlauf der Durchbruchs-
spannung bei Abwesenheit des Gasriickstauelements
19, aber bei im Ubrigen gleichen Aufbau des Leistungs-
schalters zeigt und die schon von Beginn an etwas lang-
samer zunahm, da die Strémung durch das Engnis 6 in
diesem Fall grésser ware, knickt zu diesem Zeitpunkt
deutlich ab, d.h. sie wachst langsamer mit dem Abstand
der Kontaktstiicke bzw. der Zeit t, sodass sie schliesslich
von der Kontaktspannung Uy tibertroffen wird und Rick-
zlindung eintritt.

[0031] Sobald das Gasriickstauelement 19 den An-
schlussraum 7 vollstéandig verlassen hat (Fig. 3e), nimmt
die Gasstrémung vom Lichtbogenraum 5 tber das Eng-
nis 6 und den Anschlussraum 7 in den Auspuffraum
schlagartig zu. Dies flihrt zu einem kurzzeitigen Rlck-
gang der Durchbruchsspannnung Up, die auf den Wert
der Vergleichsspannung Uy, abféllt und sich im folgenden
nicht von diesem unterscheidet. Doch ist zu diesem Zeit-
punkt t = 3e der Abstand zwischen dem Kontaktstift 3
und dem Kontaktrohr 1 bereits so gross, dass die dielek-
trische Festigkeit weiterhin ausreicht und die Durch-
bruchsspannnung Up stets grésser bleibt als die Kon-
taktspannung Uk. Die weitere Entfernung des Kontak-
stiftes 3 vom Kontaktrohr 1 und die Léschgasstromung
aus dem Kompressionsraum 12 und dem Heizraum 9,
die weitergehen, bis schliesslich die Ausschaltstellung
(Fig. 3f) erreicht ist, fihren zu einer weiteren Erhéhung
der Durchbruchsspannung Up derart, dass eine Ruick-
ziindung ausgeschlossen ist.

[0032] Diein Fig. 2 dargestellte Ausfihrungsform bie-
tet wie erwahnt die Mdglichkeit, die Position des Gas-
ruckstauelements 19 unabhangig von der Dise 2 und/
oder unabhangig vom zweiten Kontaktsttick 3 zu steuern.
Sokanndas Gasriickstauelement 19 zuerstin die gleiche
Richtung verschoben werden wie die Duse 2, entweder
s0, dass sie deren Bewegung vollstandig folgt oder etwas
zurlickbleibt, sodass der freigegebene Teil des An-
schlussraums 7 sich zuerst gar nicht bzw. nur langsam
vergréssert und kaum Strémung vom Lichtbogenraum 5
in den Anschlussraum 7 auftritt. Sobald der Abstand zwi-
schen den Kontaktstlicken gross genug ist, um eine aus-
reichend hohe Durchbruchsspannung zu gewahrleisten,
kann die Bewegung des Gasrlickstauelements 19 ange-
halten werden oder das Gasriickstauelement 19 in Ge-
genrichtung - also in die gleiche Richtung wie der Kon-
taktstift 3 - bewegt und aus dem Anschlussraum 7 zu-
riickgezogen werden.

[0033] Es kann weitgehend von den beschriebenen
Ausfliihrungsformen abgewichen werden, ohne dass der
Bereich der Erfindung verlassen wiirde. So kommt es
insbesondere nicht darauf an, welche Teile des Lei-
stungsschalters ortsfest sind und welche nicht. Entschei-
dend sind die Relativbewegungen der Teile, vor allem
von Duse, Kontaktstift und Gasriickstauelement. Der Lei-
stungsschalter kann z. B. ein Blaskolbenschalter, ein
Selbstblasschalter, desweiteren ein Hoch- oder Mittel-
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spannungsschalter, sowie ein Schalter mit Einfachbewe-
gung eines Kontaktstticks oder mit Doppelantrieb fur bei-
de Kontaktstlicke sein.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Kontaktrohr

2 Dise

3 Kontaktstift

4 Hulse

5 Lichtbogenraum

6 Engnis

7 Anschlussraum

8 erster Nennstromkontakt

9 Heizraum

10 Ringkanal

11 Zwischenwand

12 Kompressionsraum

13 Kolben

14 zweiter Nennstromkontakt

15 Querwand

16 Stange

17 Ring

18,18  Trager

19 Blockierelement, Riickstauelement fiir Losch-
gas

Patentanspriiche

1. Abbrandkontaktanordnung fiir einen Leistungs-

schalter, welche zwischen einer Einschaltstellung
und einer Ausschaltstellung umstellbarist, mit einem
ersten Kontaktstiick (1) und einem zweiten Kontakt-
stiick (3), welche in der Einschaltstellung miteinan-
der in Kontakt sind und relativ zueinander bewegbar
sind, mit einem Lichtbogenraum (5), sowie mit einer
Duse (2) aus Isolierstoff, welche ein Engnis (6) bildet,
das in der Einschaltstellung das zweite Kontaktstlick
(3) umgibt, und mit einem auf das Engnis (6) folgen-
den, an einem dem Engnis (6) abgewandten Ende
offenen Anschlussraum (7), dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein gegeniber dem Anschlussraum
(7) oder der Duse (2) verschiebbares Gasrtickstau-
element (19) vorhandenist, welches in der Einschalt-
stellung den Querschnitt des Anschlussraums (7)
einengt, und welches in der Ausschaltstellung den
Querschnitt des Anschlussraums (7) weitgehend
freigibt, und dass eine Position des Gasrilickstauele-
ments (19) im Anschlussraum (7) unabhangig vom
zweiten Kontaktstuick (3) steuerbar ist.

Abbrandkontaktanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Kontakt-
stiick (3) unabhangig vom Gasrlickstauelement (19)
verschiebbar ist.
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3.

10.

10

Abbrandkontaktanordnung nach einem der voran-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gasriickstauelement (19) unabhngig
vom zweiten Kontaktstiick (3) verschiebbar ist, ins-
besondere dass das Gasriickstauelement (19)
gleichgerichtet und/oder entgegengerichtet zum
zweiten Kontaktstiick (3) bewegbar ist.

Abbrandkontaktanordnung nach einem der voran-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Position des Gasrickstauelements (19)
unabhangig von der Diise (2) steuerbar ist, insbe-
sondere dass das Gasrickstauelement (19) gleich-
gerichtet und/oder entgegengerichtet zur Dise (2)
bewegbar ist.

Abbrandkontaktanordnung nach einem der voran-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gasrlckstauelement (19) fest mit einem
Gehause des Leistungsschalters verbunden ist.

Abbrandkontaktanordnung nach einem der voran-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gasrickstauelement (19) in der Einschalt-
stellung den Querschnitt des Anschlussraums (7)
weitgehend blockiert und insbesondere vollstandig
blockiert, und/oder dass das Gasriickstauelement
(19) in der Ausschaltstellung den Querschnitt des
Anschlussraums (7) vollstéandig freigibt.

Abbrandkontaktanordnung nach einem der voran-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass

a) das Gasrlickstauelement (19) in der Ein-
schaltstellung im Anschlussraum (7) liegt, und/
oder

b) das Gasriickstauelement (19) in der Aus-
schaltstellung ausserhalb des Anschlussraums
(7) liegt.

Abbrandkontaktanordnung nach einem der voran-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gasriickstauelement (19) in der Einschalt-
stellung nahe beim dem Engnis (6) zugewandten En-
de des Anschlussraums (7) steht und in der Aus-
schaltstellung nahe dem oder hinter dem entgegen-
setzten, dem Engnis (6) abgewandten Ende des An-
schlussraums (7).

Abbrandkontaktanordnung nach einem der voran-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Spitze des zweiten Kontaktstiicks (3) in der
Ausschaltstellung hinter das Engnis (6) zurlickgezo-
gen ist.

Abbrandkontaktanordnung nach einem der voran-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
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dass der Anschlussraum (7) gegeniiber dem Engnis
(6) erweitert, bevorzugt durchgangig erweitert, be-
sonders bevorzugt kontinuierlich erweitert, ist, und/
oder dass der Anschlussraum (7) einen konstanten
Querschnitt aufweist.

Abbrandkontaktanordnung nach einem der voran-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Engnis (6) der Duse (2) und/oder der An-
schlussraum (7) von zylindrischer Form sind, und/
oder dass das Engnis (6) und der Anschlussraum
(7) durch eine konische Ubergangszone miteinander
verbunden sind, und/oder dass die Dise (2) das
Engnis (6) und den Anschlussraum (7) bildet.

Leistungsschalter mit einer Abbrandkontaktanord-
nung gemass einem der vorangehenden Anspriiche
sowie mit einem Antrieb, welcher geeignet ist, eine
Ausschaltung zu bewirken, bei welcher die Abbrand-
kontaktanordnung aus der Einschaltstellung in die
Ausschaltstellung Ubergefiihrt wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Antrieb derart mit der Ab-
brandkontaktanordnung wirkverbunden ist, dass bei
einer Kontakttrennung das Gasrickstauelement
(19) gegenuber dem zweiten Kontaktstick (3) zu-
mindest zeitweise verzdgert und/oder verlangsamt
und/oder entgegengerichtet aus dem Anschluss-
raum (7) zuriickziehbar ist.

Leistungsschalter nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass er eine Druckerzeugungsein-
richtung umfasst mit einem mitdem Lichtbogenraum
(5) verbundenen Kompressionsraum (12) und mit ei-
nem Kolben (13), der den Kompressionsraum (12)
derart begrenzt, dass er bei der Kontakttrennung ge-
genuber der Diuse (2) gegen den Lichtbogenraum
(5) hin verschiebbar ist.

Leistungsschalter nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kompressionsraum (12)
das erste Kontaktstuick (1) umgibt, und dass der Kol-
ben (13) den Kompressionsraum (12) einseitig be-
grenzt.

Leistungsschalter nach einem der Anspriiche 12-14,
dadurch gekennzeichnet, dass er ein Gehause
umfasst und dass das zweite Kontaktstlick (3) und
die Dlse (2) derart mit dem Antrieb wirkverbunden
sind, dass sie bei der Kontakttrennung gegeniiber
dem Gehause gegenlaufige Bewegungen ausfih-
ren, wahrend das Gasriickstauelement (19) fest mit
dem Gehause verbunden ist.

Leistungsschalter nach einem der Anspriiche 12-14,
dadurch gekennzeichnet, dass er ein Gehause
umfasst und das zweite Kontaktstlick (3), die Diise
(2) und das Gasriickstauelement (19) derart mit dem
Antrieb wirkverbunden sind, dass bei der Kontakt-
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17.

18.

19.

trennung das zweite Kontaktstiick (3) und die Dise
(2) gegenliber dem Gehause gegenlaufige Bewe-
gungen ausflhren und das Gasriickstauelement
(19) zuerst eine mit der Bewegung der Dise (2)
gleichgerichtete Bewegung und dann eine entge-
gengesetzte Bewegung ausfihrt.

Leistungsschalter nach einem der Anspriiche 12-16,
dadurch gekennzeichnet, dass er mindestens ei-
nen Auspuffraum enthalt, in welchen mindestens in
der Ausschaltstellung der Anschlussraum (7) min-
det.

Leistungsschalter nach einem der Anspriiche 12-17,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Kontakt-
stlick (1) als Kontaktrohr (1) ausgebildet ist und das
zweite Kontaktstiick (3) als Kontaktstift (3), derin der
Einschaltstellung vom Kontaktrohr (1) von aussen
kontaktierbar ist.

Leistungsschalter nach einem der Anspriiche 12-18,
dadurch gekennzeichnet, dass der Lichtbogen-
raum (5) tiber die Offnung im Kontaktrohr (1) mitdem
mindestens einen Auspuffraum verbunden ist.



EP 2 099 047 A1

]
/
i
/
/

/
/

1 4 10 5 2 6 7 17 416

8 FiG. 1 14

1 4 10

/ ; ; / J /

13 12 11 9

\

5 2 6 7 17 18 186

i

/

15

8




EP 2 099 047 A1

8 'Old PN

6L € 4 S 6 1 Zi

pe o4
6y L £ 8 & 2

b

o

g

ot "Oild




EP 2 099 047 A1

1 g &y

8¢

v "old

10



w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 2 099 047 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 15 2197

ET AL) 3. Juli 1990 (1990-07-03)
* Spalte 3, Zeile 7 - Spalte 52, Zeile 41;
Abbildungen 1-10 *

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A EP 0 019 806 A (MITSUBISHI ELECTRIC CORP [1-19 INV.
[JP]) 10. Dezember 1980 (1980-12-10) HO1H33/91
* Seite 8, Zeile 1 - Seite 10, Zeile 27;
Abbildungen 8-16 *
D,A [US 4 939 322 A (KASHIMURA KATSUICHI [JP] 1-19

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HO1H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 26. August 2008 Nieto, José Miguel

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

11



EPO FORM P0461

EP 2 099 047 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 15 2197

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-08-2008

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
EP 0019806 A 10-12-1980 CA 1139341 Al 11-01-1983
DE 3065760 D1 05-01-1984
us 4445020 A 24-04-1984
US 4939322 A 03-07-1990  CN 1036861 A 01-11-1989
JP 1243328 A 28-09-1989
JP 1857147 C 07-07-1994
JP 5068046 B 28-09-1993

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 2 099 047 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» EP 1306868 A1[0003] * US 4939322 A [0004]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

